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YǳƭǘǳǊΣ bŀǘǳǊ ǳƴŘ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŀƳ /ƘŀǳƳƻƴǘ 
Im Centre Dürrenmatt lernen wir mit einer Führung nicht nur den Dichter, sondern auch den 

aŀƭŜǊ 5ǸǊǊŜƴƳŀǘǘ ƪŜƴƴŜƴΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜǊ ²ŀƴŘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ ƭƛŜōƭƛŎƘŜ ±ŀƭƭƻƴ ŘŜ ƭΩ9ǊƳƛǘŀƎŜ 

fahren wir auf den Chaumont. Danach geht es mit verschiedenen Programmen weiter.  

Heute war wieder früh aufstehen angesagt. Abfahrt in Thun 07:33. Umsomehr geniessen wir 

im Spettacolo im Bahnhof Neuchâtel bei sehr speditivem Service unser Startkaffee mit Gipfeli. 

Danach eine kurze Busfahrt und ein Spaziergang zum Centre Dürrenmatt. 

Der Schriftsteller Friedrich Dürrenmatt (1921ς1990) hat sein Leben lang auch leidenschaftlich 

gemalt und gezeichnet. Das Centre Dürrenmatt Neuchâtel zeigt in einer Dauerausstellung 

seine Bilder im Dialog mit seinem literarischen Werk. Das von Mario Botta konzipierte CDN, in 

das Dürrenmatts ehemaliges Wohnhaus integriert ist, macht mehrere Lebensräume des 

Schriftstellers und Malers zugänglich und zeigt seine Werke als Maler. In einer spannenden 

und kompetenten Führung erfahren wir viele Zusammenhänge zwischen Bildern und Texten 

des Künstlers. www.cdn.ch  

 

  Sixtinische Kapelle

  

http://www.cdn.ch/


  
Auf der Bühnen-Terrasse - im Hintergrund das Botta Gebäude «Turmbau von Babel (mehr dazu hier) 

 

  

«Die Gestalten, mit denen ich mich beschäftige, ώΧϐ ǎƛƴŘ ƳŜƛƴŜ ¢ǊŅǳƳŜΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ƛƳƳŜǊ 

wieder ein Motiv auftaucht, unerbitterlich, ein einziges bloss: die Möglichkeit, an die ich 

glaube, an die ich mich anklammere, die Möglichkeit ganz ein Einzelner zu werden, die 

Möglichkeit der Freiheit.» FD - Der Mitmacher ς Ein Komplex 

   

 

 

https://www.cdn.ch/cdn/de/home/centre/architektur.html


  
«Die letzte Generalversammlung der eidgenössischen Bankanstalt» Ein kritisches Gemälde von Dürrenmatt 

 

 



 

   

 

 

 

Wir wandern dann durch das herbstliche Valon 

ŘŜ ƭΩIŜǊƳƛǘŀƎŜ ōƛǎ ȊǳƳ CǳƴƛΣ Řŀǎ ǳƴǎ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘ 

auf den Chaumont fährt. Dort geniessen wir ein 

feines Mittagessen im «Petit Hotel». 



Leider ist heute nichts mit der Aussicht auf die drei Seen vom Aussichtsturm aus. Wir stecken 

im Nebel. So hat es ausgesehen, als die Organisatorinnen die Wanderung rekognoszierten. 

 
Wir geniessen den Tag trotzdem! Auf dem Chaumont trennen sich unsere Wege.  

 

  
 

  

Die zweite Gruppe fährt mit Funi, Bus und Bahn direkt zurück nach Neuenburg und Thun. 

 

Diese drei fahren mit dem Funi 

hinunter, marschieren an den See 

und auf dem Strandweg weiter 

durch schöne Strand- und 

Parkanlagen nach St. Blaise.  

 



Die letzte Gruppe macht sich im Nebel auf den «Sentier du Temps» fast 600 Meter durch  

den Herbstwald hinunter nach Neuchâtel. Es ist wunderbar still und mystisch im Wald. 

 

 
Wär gseht der guet glungnig Bschiss? ;-) 

 

Der Themenweg ist 4'500 m lang. Jeder Meter entspricht einer Million Jahre. Er startet auf 

dem Chaumont bei der Entstehung des Sonnensystems und der Erde vor etwa 4,5 Milliarden 

Jahren bis zum Homo Sapiens beim wƻŎƘŜ ŘŜ ƭΩIŜǊƳƛǘŀƎŜ. Endrücklich, wie wir am Anfang der 

Wanderung Kilometer lang fast keine Figuren antreffen und dann vor dem Ziel ganz viele. 

Diese Zeitdimensionen kann man sich kaum vorstellen. Hier werden sie etwas fassbarer. 



   

  

 

  
 

Unten findest du die einzelnen Kurzerklärungen des Themenweges auf Deutsch zusammen 

gestellt. Weitere Infos und eine ausführlichere «Brochure du sentier» auf französisch hier. 

Fotos: Johanna und Beat Feller, Elisabeth Herren, Trudi Nyfeler, Barbara Affolter ς Zusammenstellung: BA 
  

http://www.randonature.ch/sentiers-didactiques/neuchatel/sentier-du-temps

